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Förderungen
LEADER unterstützt die Entwicklung 
des ländlichen Raumes
� siehe Seite 2

Bgm. Robert Freitag
Bernsteinpark und neuer Kreisverkehr 
auf Schiene

siehe Seite 3

trilaterale FF-Übung
Schadstoffe machen auch vor Gren-
zen keinen Halt

auf Seite 4

aus dem Inhalt

Saisoneröffnung

Gerhard Moser ist bekannt für seine großartigen Fotos die er von der Landschaft rund um unsere 
Gemeinde oder von anderen Hohenauer Motiven macht. Er hat uns mit einigen seiner Fotos auch 
schon ausgeholfen, wenn es um die Gestaltung von Aussendungen oder Räumlichkeiten ging. 
Grund genug, ihm mal ordentlich „Danke“ zu sagen und was bietet sich hierfür besser an, als zur 
Abwechslung mal ein Foto von ihm selbst.
Dieses ist bei der Saisoneröffnung unseres Museums entstanden, wo sich auch Bürgermeister 
Robert Freitag und die Vorsitzende des Museumsvereins Mag. Brigitte Semanek von den Fotos 
begeistert zeigten, die im Rahmen einer Sonderausstellung noch bis 21. Mai zu besichtigen sind.
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2 Amtliches

LEADER-geförderte Radgästezimmer
Nach dem bisher ambitionierten Engagement im Bereich Radtourismus könnte noch ein Mo-
saiksteinchen zum Erfolg fehlen: Eine ausreichende Anzahl an Nächtigungsmöglichkeiten. 
Dieser Tage wurde aber auch dafür eine Lösung gefunden!
Die Projekte „Optimierung EuroVe-
lo13“, „Optimierung Kamp-Thaya-
March-Radroute“, „Errichtung eines 
Radelweges für Kids - Der Natur auf 
der Spur“ und das Interreg-Projekt 
„3E Morava Nature“ konnten er-
folgreich abgeschlossen bzw. ein-
gereicht werden. Dadurch wird ein 
starker Impuls für die gesamte Regi-
on gegeben.

Das Einzige, das nach Abschluss der 
Projekte voraussichtlich noch feh-
len könnte, ist, wie erwähnt, eine 
ausreichende Zahl an Nächtigungs-
möglichkeiten. Die berühmt-be-
rüchtigte Katze beisst sich hierbei in 
den Schweif. Wenn man keine Näch-
tigungsmöglichkeiten hat, kommt 
niemand! Wenn niemand kommt, 
errichtet niemand weitere Gäste-
zimmer.

Die Gemeindeführung hat sich des-
halb vorgenommen, einen weiteren 
Impuls zu setzen und der angespro-
chenen Katze damit einen Schubs 
zu geben. Im Obergeschoß des Ver-

anstaltungszentrums Atrium sollen 
insgesamt fünf Gästezimmer er-
richtet werden. Von den fünf Gäste-
zimmern sind aufgrund der räumli-
chen Situation vier Dreibett-Zimmer 
(Doppelbett plus Schlafsofa) und ein 
Doppelzimmer geplant. Mit dem 
Bau soll im Mai begonnen werden.

Das Projekt „Radgästezimmer im 
Atrium“ wurde über LEADER zur 
Förderung der ländlichen Entwick-
lung eingereicht und am 23. April 
vom Projektauswahlgremium der 
LEADER Region Weinviertel Ost als 
Beitrag zum regionalen LEADER-
Programm anerkannt. Die Förde-
rung beträgt in unserem Fall 10% 
der Gesamtkosten, was 17.000 Euro 
entspricht.

Hinter dem Begriff „LEADER“ ver-
birgt sich ein europäisches Förder-
programm, das für die Entwicklung 
der ländlich geprägten Region in 
unserem östlichen Weinviertel ganz 
entscheidend ist.

Sie haben eine Projektidee, die Ihre 
Gemeinde oder sogar das schöne 
Weinviertel noch LEBENS.werter 
und KOST.barer macht? Perfekt! Sie 
könnten vielleicht sogar mit LEA-
DER-Fördermitteln zwischen 30% 
und 80% der Projektgesamtkosten 
unterstützt werden.
Wie funktioniert das? Ganz einfach! 
Kontaktieren Sie das Team der LEA-
DER Region Weinviertel Ost in Wol-
kersdorf, Telefon: +43 (2245) 21230, 
Email: leader@weinviertelost.at. 
Wichtig ist nur, sich so früh wie 
möglich zu melden, denn alles 
braucht seine Zeit – so auch ein LEA-
DER-Projekt! Eine Projektentwick-
lung kann schon einige Monate an 
Zeit beanspruchen. Unser LEADER-
Team nimmt sich aber gerne diese 
Zeit und berät und unterstützt Sie so 
gut es geht.

Waldbrandgefahr
Die Bezirkshauptmannschaft Gän-
serndorf ordnet gemäß § 41 des 
Forstgesetzes 1975 zum Zwecke der 
Vorbeugung gegen Waldbrände an:

§1
Im Verwaltungsbezirk Gänserndorf 
sind das Rauchen sowie jegliches 
Feuerentzünden im Wald und in 
dessen Gefährdungsbereich verbo-
ten.

§2
Übertretungen dieser Verordnung 

werden als Verwaltungsübertre-
tungen gemäß § 174 Abs. 1 lit. a Z. 
17 des Forstgesetzes 1975 mit einer 
Geldstrafe bis zu € 7.270,-- oder mit 
Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen 
bestraft.

§3
Dieses Verbot trat mit der Kundma-
chung an der Amtstafel der Bezirks-
hauptmannschaft Gänserndorf am 
13. April 2018 in Kraft und mit Ablauf 
des 31. Oktober 2018 außer Kraft.

Ausnahmslos
Aufgrund der Änderung des NÖ Ab-
fallwirtschaftsgesetzes betreffend 
Anschlussplicht an die öffentliche 
Müllabfuhr müssen allen bebauten 
Grundstücken Abfallbehälter zuge-
teilt werden.
Der Gemeindeverband für Aufga-
ben des Umweltschutzes im Bezirk 
Gänserndorf, dem unsere Gemeinde 
angehört, kann auf dieser gesetzli-
chen Grundlage seit 1. Februar 2018 
auch keine Ansuchen um Ausnah-
me mehr zulassen.
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3Bürgermeister Robert Freitag
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Sehr geehrte 
Hohenauerin-
nen und Hohe-
nauer!

Neuer Kreisverkehr
Anders als ursprünglich von der 
Behörde angekündigt, also nach 
den anfänglichen Gesprächen für 
uns ziemlich unerwartet, reicht ein 
fünfter Ast als Zufahrt in den Bern-
steinpark nicht aus, sondern ist ein 
neuer Kreisverkehr zu errichten. 
Zu den Kosten in Höhe von rund 
370.000 Euro leisten wir einen we-
sentlichen Beitrag, wie wir in einer 
früheren Ausgabe bereits berichte-
ten.

Behördengenehmigung
Das Behördenverfahren bei der BH 
Gänserndorf konnte mittlerweile 
abeschlossen werden, sodass nun 
einem Neubau nichts mehr im Wege 
steht.

Nach einer Anrainerinfo vor Ort 
konnte auch deren schriftliche Zu-
stimmung eingeholt werden. Die 
Ausschreibung der Bauarbeiten ist 
momentan im Gange. Zehn Firmen 

wurden zur Anbotslegung eingela-
den.

Bauzeit: Juni-August 2018
Die Anbotseröffnung erfolgt in der 
2. Mai-Hälfte. Mit dem Bau wird am 
4. Juni begonnen. Der Bau soll Ende 
August abgeschlossen sein. Wäh-
rend der Bauzeit wird der Verkehr 
über eine Ampelregelung aufrecht 
erhalten.

Bernsteinpark
Entgegen den in unserer Gemeinde 
momentan kurisierenden Gerüch-
ten ist die Realisierung des Bern-
steinparks mit den drei Märkten 

„Eurospar“, „Hofer“ und „DM“ nach 
wie vor fix! Das sehr aufwendige  
Behördenverfahren konnte erledigt 
werden und auch die Ausschreibun-
gen sind so gut wie abgeschlossen.

Baubeginn im Juni
Mit dem Baubeginn ist im heuri-
gen Juni zu rechnen. Die Fertigstel-
lung wird sich deshalb heuer wahr-
scheinlich nicht mehr ausgehen, 
sodass mit der Eröffnung im Früh-
jahr 2019 zu rechnen ist.

Ich halte Sie auf jeden Fall auf dem 
Laufenden. Bis dahin verbleibt mit 
herzlichen Grüßen:

Ihr Bürgermeister:

„Gut Ding braucht Weile!“ 
Diese Volksweisheit trifft 
auf das Projekt „Bernstein-
park“ anscheinend mehr 
zu als uns lieb ist. Ich kann 
aber beruhigen: Das Pro-
jekt ist mittlerweile auf 
Schiene!

Im Rahmen des Frühlingskonzerts des 
Ersten Musikvereins Grenzland wur-
de Kapellmeisterin Karin Swatschina 
eine hohe Auszeichnung zu Teil: Ihr 
wurde die Dirigentennadel in Bronze 
verlieren, wozu Bürgermeister Robert 
Freitag stolz gratulierte.

Auszeichnung

Asphaltierungsarbeiten 
B8 zwischen Gänsern-
dorf und Strasshof

Die Stadtgemeinde Gänserndorf 
ersucht uns um Bekanntma-
chung, dass beabsichtigt ist, auf 
der B8 nach dem Kreuzungsbe-
reich B8/Neusiedler Straße Rich-
tung stadtauswärts Asphaltie-
rungsarbeiten durchzuführen.

Der bestehende Belag soll abge-
fräst werden. Im Anschluss sol-
len bituminöse Trag- und Deck-
schichten eingebaut werden.

Die Bauarbeiten sollen ab Montag 
dem 14. Mai 2018 in einem Zug 
durchgeführt werden.

Die Arbeiten sollen bei halbsei-
tiger Sperre der B8 durchgeführt 
werden. Der durchgehende Ver-
kehr in Fahrtrichtung Gänsern-
dorf Zentrum soll über die B8 ge-
führt werden. Der durchgehende 
Verkehr in Fahrtrichtung Wien 
soll wie folgt umgeleitet werden: 
B8-Kreisverkehr B8/B220 – B220 – 
B220/L 3025 – L 3025/B8 – B8.

Die Siebenbrunner Straße und 
die Neusiedler Straße sind wäh-
rend der Bauzeit befahrbar.
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4 von der Feuerwehr und vom Schützenverein
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Nach der Begrüßung durch Bezirks-
feuerwehrkommandant Georg Schi-
cker und einer kurzen Vorstellung 
der Übungsbeobachter und der De-
legation aus den beiden Nachbar-
ländern, erfolgte um 09:00 Uhr die 
Alarmierung der FF-Hohenau zu 
einem Schadstoffeinsatz auf dem 
Gelände neben dem Sportplatz. Ein-
satzleiter Philipp Kuril, Komman-
dant der FF-Hohenau, erkundete 
nach dem Einreffen die Lage und 
ließ die Menschenrettung zweier 
Personen aus dem Gefahrenbereich 
unter schwerem Atemschutz durch-
führen. 
Weiters wurden die Schadstoffein-
heiten aus dem Bezirk sowie den 
Nachbarländern nachalarmiert. Ne-
ben der Einsatzleitstelle Hohenau 
wurde ein Einsatzleitfahrzeug aus 
der Slowakei in Stellung gebracht, 
welches von Vertretern der einzel-
nen Schadstoffzüge besetzt wurde. 
Den Einsatzabschnitt „LKW“ über-
nahmen die Slowakischen Einhei-
ten, die den Auftrag hatten, die 
Behälter abzudichten, den ausge-
flossenen Schadstoff aufzufangen, 
bzw eine weitere Ausbreitung zu 
verhindern und Messungen der aus-
geflossenen Substanzen durchzu-
führen. 

Grenzüberschreitende Schadstoffübung

Die Österreichischen Meisterschaf-
ten und Staatsmeisterschaften für 
Luftwaffen in Hollabrunn verliefen 
sehr erfolgreich für unseren Schüt-
zenverein.

Im Mixed-Team-Bewerb, der als 
neue olympische Disziplin heu-
er erstmals am Programm stand, 
holten sich Daniel Kral mit Sandra  
Weitersberger aus St. Valentin den 
ersten Staatsmeistertitel in dieser 
Disziplin (Foto).
Auch mit der „NÖ-Junioren Mann-
schaft“ wurde Daniel Kral Öster-

Erfolge bei den Staatsmeisterschaften
reichischer Meister. Als Draufgabe 
konnte er noch zwei weitere Silber-
medaillen in den Einzelbewerben 
mit der einschüssigen, als auch 
fünfschüssigen Luftpistole erringen.

„Österreichische Meisterin“ darf 
sich auch Heike Hörmann durch 
Gold mit der „NÖ Mannschaft Frau-
en LP5“ nennen.
Die „NÖ Herrenmannschaft LP5“ be-
stand mit Thomas Havlicek, Christi-
an Bauch und Michael Blattner nur 
aus Hohenauer Schützen und holte 
sich den Vize-Meistertitel.

Eine großangelegte Schadstoffübung, an der neben dem Schadstoffzug des Bezirkes auch 
Feuerwehren aus der Slowakei und Tschechien teilnahmen, ging Mitte April über die Bühne.  
Drei verschiedene Übungsszenarien galt es zu bewältigen.

Ähnlich der Auftrag für die öster-
reichischen Einheiten, auch diese 
mussten die „beschädigten“ Behäl-
ter abdichten, eine Ausbreitung 
verhindern, sowie Messungen 
durchführen. Übungsobjekt war ein 
Traktor mit Anhänger, auf dem sich 
die Behälter mit gefährlichen Stof-
fen befanden. Auch ein Dekontami-
nationsplatz wurde errichtet, wo die 
Schutzanzüge gereinigt wurden. 
Für das dritte Szenario wurde eine 
Strahlenschutzgruppe aus Tschechi-
en angefordert. Radioaktive Stoffe in 
verschiedenen Behältnissen, waren 
bei einem PKW-Unfall ausgetreten, 
die Tschechischen Profis führten ge-
naue Messungen durch, wobei ein 
mobiles Schadstofflabor zur Verfü-
gung stand. 

Die gemeinsame, grenzüberschrei-
tende Übung fand bei allen Beteilig-
ten großen Anklang. Was vor vielen 
Jahren in Zeiten des Eisernen Vor-
hangs als undenkbar erschien, ist 
heute möglich. Zahlreiche Übungs-
beobachter aus dem Bezirk, wie Mag. 
Andrea Perschl von der Wasserbau-
abteilung der NÖ Landesregierung, 
Stefan Loibl von der BH, Abteilungs-
inspektor Leo Tous, Bürgermeister 
Robert Freitag, sowie Funktionäre 
des Bezirkes und der Abschnitte 
überzeugten sich vom Können der 
Schadstoffzüge aus dem In- und 
Ausland. Aus Tschechien war Oberst 
Ing. Mojmir Richtr angereist, aus der 
Slowakei Major Ing. Juraj Klatik und 
zahlreiche weitere Übungsbeobach-
ter aus beiden Ländern.

Daniel Kral mit seiner Partnerin
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Lesung: Über 120 interessierte Zuhörer, darunter auch GGR Maria 
Jankowitsch, GGR Dieter Koch, GGR Gerhard Wallner und GR Mar-
got Swatschina fanden sich im April im Atrium zur Präsentation 
von Michael Gurschkas Buch „Vom Weinviertel nach Stalingrad“ 
ein. Das Buch behandelt bisher unveröffentlichte dramatische 
Schilderungen der letzten Stunden im Kessel von Stalingrad von 
600 Einzelschicksalen einer ganzen Region.
Eine Mischung aus historischen Fakten mit Bezug zum Weinvier-
tel und Lesung aus persönlichen Briefen der Soldaten und Zeitzeu-
gen machten diese Buchpräsentation zu einem spannenden und 
lehrreichen Abend und brachten so manches Schicksal unserer 
Großväter wieder zum Vorschein.
Organisiert wurde diese Buchpräsentation von der Gemeindebü-
cherei unter der Leitung von Rosi Kammerer, im Bild (Mitte) mit 
GR Margot Swatschina und dem Autor.

Safer Internet: Kinder und Jugendliche wach-
sen mit den digitalen Medien wie selbstver-
ständlich auf und ein Leben ohne Internet, 
Smartphone und Tablet ist kaum mehr vor-
stellbar.
Deshalb besuchte eine Expertin von „Safer In-
ternet“ alle Klassen unserer Mittelschule, um 
den richtigen Umgang mit Neuen Medien zu 
erklären. Außerdem wurde den Erziehungsbe-
rechtigten im Rahmen eines Elternabends ein 
Überblick über die Gefahren aber auch Chan-
cen der Neuen Medien vermittelt. 
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ABCi English Projectweek: Sechs ABCi Englisch-
lehrerinnen und -lehrer waren eine Woche 
lang zu Gast in unserer Mittelschule.
In vier Kursgruppen wurde sehr viel Englisch 
gesprochen, die Zusammenarbeit in Teams 
trainiert und auch Sport gemacht. Am Freitag 
fand für die Eltern eine Präsentation dieser 
intensiven Arbeit statt. Dabei wurden Lieder 
und die von den Kindern, im Bild mit Dipl.-Päd. 
Helmut Pecher, BEd MA und Mittelschuldirek-
torin Michaela Seidl, erarbeiteten Dialoge auf-
geführt.

Farbenlehre: Die Ho-
henauer Hobbykünst-
lerin Irene Gaida be-
schäftigt sich viel mit 
Farben und Farben-
lehre. Ihre Bilder zei-
gen Gesichter, Blumen 
und Bäume. Sie arbei-
tet in Acryl und expe-
rimentiert auch gerne 
mit anderen Werkstof-
fen. Auf Ersuchen der Mittelschullehrerin Gaby Moser gab sie un-
längst ihre Beweggründe für ś Malen und ihr Wissen den Kindern 
der Klasse 2a weiter, damit diese erfahren, wie man Kreativität 
leben kann.

Preisschnapsen: Rechtzeitig vor Beginn der wärmeren Jahreszeit 
haben die Jugendbetreuer des ASV in der Sportplatz-Kantine ein 
Preisschnapsen organisiert. Der Reinerlös kam der ASV-Jugend zu-
gute. 
Johann Neumeister setzte sich im spannenden Finale gegen Jo-
hann Galowsky durch. In der Bildmitte die beiden Finalisten mit 
den weiteren Preisträgern und dem Betreuerstab Ing. Gerd Müller, 
Dr. Thomas Gaida und Christian Böck.
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Herzlichen Glückwunsch .....

... Margarete Tichy zum 95. Geburtstag, den sie im Beisein von Tochter 
und Schwiegersohn Maria und Kurt Neumann am 4. April feierte. Die 
Glückwünsche der Gemeindevertretung überbrachten Bürgermeister 
Robert Freitag und Sozialreferentin GGR Maria Jankowitsch.

... Inge und Franz Heinz, die mit Bürgermeister 
Robert Freitag und Sozialreferentin GGR Maria 
Jankowitsch am 13. April die Goldene Hochzeit 
feierten.

Blutspenden: Mitte April wurde 
im Atrium die zweite Blutspende-
aktion des heurigen Jahres durch-
geführt, an welcher sich auch 
Bürgermeister Robert Freitag, als 
einer von 37 zugelassenen Spende-
rinnen und Spendern, beteiligte. 
Vier mussten leider abgewiesen 
werden.
Die Aktion wurde diesmal vom 
Roten Kreuz durchgeführt, dessen 
Team von Gesundheitsreferent GR 
Gerhard Bartosch GR Thomas As-
perger und GR Margot Swatschina 
unterstützt wurde.

Museum sucht
Kindheitserinnerungen
Für die neue Ausstel-
lung „Kindheit in Hohe-
nau“ sucht das Museum 
Fotos (z.B. Geburtstage, 
Weihnachten, Spielen 
drinnen und draußen, 
Sport, Musik, ...) sowie 
Lieblingsspielzeug und 
Erinnerungsgegenstän-
de. Wenn Sie uns Fotos 
oder Objekte aus Ihrer 
Kinderzeit leihweise 
zur Verfügung stellen 
möchten, melden Sie sich 
bitte bis 10. Mai 2018 bei 
Obmann-Stv. Wilhelm 
Wind (Tel. 0664 9495822) 
oder per E-Mail an info@
museumhohenau.at. Die 
Ausstellung wird am 2. 
Juni 2018 eröffnet.
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Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich nach telefonischer Termin-
vereinbarung über das Gemeindeamt 
und jeden Dienstag von 
16.00 bis 19.00 Uhr

GEMEINDEAMT
Montag: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag: 13.00 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch: 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag: 08.00 bis 13.00 Uhr

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 17.30 bis 19.30 Uhr 
Tel.: 02535/2307-19

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
Jänner-Feber:� samstags 10-12 Uhr
März- November:� samstags 9-12 Uhr
� mittwochs 14-16 Uhr
Dezember:� samstags 10-12 Uhr
(ausgenommen Feiertage) 

MUT TERBER ATUNG
jeden 2. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 bis 15.00 Uhr 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

SCHULISCHE NACHMITTAGSBETREUUNG
an Schultagen von 11.30 - 17.00 Uhr
Info: 0699 / 142 98 311

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

ÄRZTENOTDIENST
im Mai
	 5. und 6.	 siehe Hinweis 1 *
	 10.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 12. und 13.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 19. und 20.	 Dr. Neugebauer
	 21.	 siehe Hinweis 1 *
	 26. und 27.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 31.	 Dr. Neugebauer

im Juni
	 2. und 3.	 Dr. Neugebauer
	 9. und 10.	 Dr. Neugebauer
	 16. und 17.	 siehe Hinweis 1 *
	 23. und 24.	 siehe Hinweis 1 *
	 30.	 Dr. Neugebauer

Dr. Piroty-Dehbokry
J. Zaniat Straße 650

2274 Rabensburg, 
02535/3595 

Dr. Neugebauer
Am Burghügel 46

2275 Bernhardsthal
02557/8330 

Hinweis 1:
Den im Sanitätssprengel verbleibenden Ärzten ist es nicht möglich, den Ärz-
tenotdienst an Sonn- und Feiertagen lückenlos aufrecht zu erhalten, nachdem 
mit der Pensionierung des Ärzteehepaares Dr. Elisabeth und Dr. Josef Straka 
per 1. April 2018 nur mehr zwei von vier Ärzten tätig sind.

Die NÖ Ärztekammer empfiehlt an jenen Wochenend- und Feiertagen, an 
denen im Sanitätssprengel Hohenau/Rabensburg/Bernhardsthal kein dort 
niedergelassener Arzt Dienst versieht, einen Anruf bei der Telefonischen Ge-
sundheitsberatung Niederösterreich, Tel. 1450. Dort werden Sie kompetent 
beraten und im Falle des Falles an den nächstgelegenen diensthabenden Arzt 
verwiesen.

Hinweis 2: Seit 1. April 2017 umfasst der kassenärztliche Wochenend- und Fei-
ertagsdienst ausschließlich die Zeit zwischen 07.00 und 19.00 Uhr.
Die Nachtdienste (19.00 bis 07.00 Uhr) werden in ganz Niederösterreich vom 
NÖ Ärztedienst (erreichbar unter der Rufnummer 141) erbracht.

Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

Todesfälle
Walter Manhart	 Jg 1929
Alfred Mokesch	 Jg 1953

Stefanie Sofka	 Jg 1931
Elfriede Wagner	 Jg 1930
Helene Blaha	 Jg 1931

zum 100. Geburtstag!
Magdalena Laister� am 1. Mai

zur Eheschließung!
Christina Waiß und Michael Gabler, die 
sich am  20. April das JA-Wort gaben

zur Geburt!
Ben Kolendo� am 5. März

Wir gratulieren ..…

Sozialreferentin GGR  Maria Jankowitsch überreichte die Ehrengabe der 
Gemeindevertretung und gratulierte den stolzen Eltern .....
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8 Termine und Veranstaltungen…

… in unserer Gemeinde 	 Mai

Bei der Marktgemeinde Hohenau an 
der March gelangen für den Som-
mer 2018 die Posten von Au-Bad-
Kassieren zur Besetzung.

Voraussetzungen
• die österreichische Staatsbürger-
schaft oder Staatsangehörige ei-
nes EU- oder EWR-Mitgliedstaates
• die persönliche und fachliche 
Eignung, insbesondere die Beherr-
schung der deutschen Sprache
• ein einwandfreies Vorleben
• Mindestalter 16 Jahre
• Kontakt- und Kommunikati-
onsfähigkeit, Verantwortungsbe-
wusstsein
• Erste-Hilfe-Kurs absolviert
• Wohnsitz vorzugsweise in Hohe-
nau an der March

Kassiere
gesucht

Ausschreibung Ferienwoche
Wann findet diese Woche statt?
Diesen Sommer findet in unserer Gemeinde vom 20. bis 24. August wieder eine Erlebnissportwoche für 6 bis 14jährige Buben und Mädchen 
statt. Ein pädagogisch wertvolles Programm gibt es dabei täglich von 9.00-17.00 Uhr (Freitag von 9.00 bis 15.00 Uhr). Die Betreuung erfolgt 
von Sportpädagoginnen und Sportpädagogen von „Xund ins Leben“.

Warum wird das von der Gemeinde angeboten?
Die Ferien der Kinder dauern länger als der Urlaub ihrer Eltern. Wir wollen die Eltern und auch Großeltern deshalb entlasten und unseren 
Kindern eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung bieten. Weil auswärtige Sport- und Feriencamps wegen der Reise und Übernächtigung oft 
unerschwinglich sind, holen wir die betreute Ferienwoche einfach zu uns.

Was erwartet die Kids?
Unvergessliche Erlebnisse mit viel Spiel, Spaß und Action, coole Trend- & Sommersports, Natur und Abenteuer, Fun- & Teamsports usw.!

Wie kann ich mich anmelden?
Die Anmeldung erfolgt über www.xundinsleben.at ==> Feriencamps ==> Anmeldung

Was kostet die Teilnahme?
Die Gemeinde trägt einen wesentlichen Teil zu den Gesamtkosten inkl. Verpflegung bei, sodass für die Eltern lediglich ein Beitrag von 70 
Euro pro Kind verbleibt.

Anmeldeschluss: 30. Juni 2018

Anmerkung:
Genaue Infos zum Programm, zu den täglichen Treffpunkten, zu den Zahlungskonditionen und eine Checkliste folgen nach der Online-
Anmeldung bzw. nach der Anmeldefrist. Reihung erfolgt nach dem Anmeldedatum. Weitere Infos finden Sie auch über die Homepage 
www.xundinsleben.at

Samstag, 05.05.
Heilige Firmung
Treffpunkt: 09.30 im Pfarrhof, Gottesdienst um 10.00 Uhr in der 
Kirche, anschließend Agape im Kirchengarten

Samstag, 05.05.
garten.kunst.handwerk
Künstler und Handwerkerinnen präsentieren von 10 bis 17 Uhr
im Adamstal 1 ihre Werke und Produkte

Sonntag, 06.05. Floriani der Freiwilligen Feuerwehr
Beginn der Messe um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche

Montag, 07.05.

Venenbus
von 09.00 bis 18.00 Uhr am Rathausplatz vor der Apotheke
(Mittagspause von 12.00 bis 13.00 Uhr)
Im Venenbus wird über präventive Maßnahmen, Diagnostik und The-
rapie von Venenerkrankung informiert. Von einem Facharzt werden 
Venenchecks und Duplex-Ultraschalluntersuchungen durchgeführt.

Samstag, 26.05. Flohmarkt der SPÖ Frauen, 08.00 bis 14.00 Uhr im Park
(Ersatztermin bei Schlechtwetter: 9. Juni 2018)

26. und 27.
Heurigenbetrieb des Weinbauvereins
Samstag ab 16.00 Uhr, Sonntag mit Feldmesse um 10.00 Uhr und 
anschließendem Mittagstisch, jeweils beim Heurigenstüberl Reischütz


